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Feuerlöschanlagen sind ein Kernelement im Sicher-
heitssystem von Eisenbahntunneln. Ein Brand inner-
halb der langen Röhren könnte sonst rasch zu einer 

Katastrophe führen. Dessen wirkungsvolle Bekämpfung 
hängt vom richtigen Druck in den Löschwasserleitungen 
ab. Deshalb werden die Rohrstränge nach Einbau oder im 
Wartungsfall einer ausführlichen Druckprobe unterzogen. 

Für diesen Kontrollprozess setzt ein deutsches Unternehmen, 
das auf die Realisierung von Tunnellöschanlagen spezialisiert 
ist, ein Präzisionsdigitalmanometer Typ CPG1500 von WIKA 
in Kombination mit einem Smartphone ein. Die Messgeräte 
werden dazu in den Rohrkreis unter der Tunneldecke montiert. 
Die sehr hohe Genauigkeit des Digitalmanometers ist bei dieser 
Applikation allerdings nicht ausschlaggebend. Für das Unter-
nehmen steht vielmehr die exakte Erfassung des Druckverlaufs 
im Vordergrund. Eine Stabilität der Messwerte innerhalb der 
definierten Toleranz bestätigt die Dichtheit des Systems als 
Grundlage für die einwandfreie Löschwasserversorgung.  

Über Wireless auf Daten zugreifen und weiterverarbeiten
Sämtliche Informationen der Druckprobe liefert der Daten-

logger des CPG1500, der bis zu 50 Messwerte pro Sekunde 
erfasst. Alle Daten werden über eine Bluetooth-Schnitt-
stelle auf das Smartphone des Bedieners übertragen, auf 
dem umgekehrten Weg lässt sich das Digitalmanometer 
ohne großen Aufwand parametrieren. Damit entfällt ein 
zeitraubendes Verharren an der Messstelle im Bereich der 
Tunneldecke, Auf- und Abstieg inklusive. Das Bedienper-
sonal kann auf dem Display seines Mobilgeräts den Druck-
verlauf nachvollziehen und zum Beispiel bei signifikantem 
Druckabfall oder starken Schwankungen die Fehlersuche 
einleiten.

Für die Kommunikation mit dem Messgerät via Wire-
less-Funktion benötigt das Smartphone die App myWIKA 
device für iOS- und Android-Betriebssysteme, die in den 
jeweiligen Stores kostenlos heruntergeladen werden kann. 
Sie ist umfassend kompatibel und unterstützt beide Über-
tragungsmodi: Low Energy und Classic.

Zur Weiterverarbeitung der empfangenen Messdaten mit 
einem Endgerät hat WIKA eine allein auf das CPG1500 zuge-
schnittene Software, WIKA-DCS, entwickelt. Sie kann ohne 

Kabellose Druckkontrolle  
via App und Wireless
Messlösungen mit Wireless-Kommunikation tragen dazu bei, die Überwachung des Prozessdrucks und anderer Parameter in indus-
triellen Verfahren flexibler und effizienter zu gestalten. Das gilt vor allem für eine Verbindung von Messgerät und Smartphone. Diese 
Form von Smart Connectivity eignet sich für eine Vielfalt von Applikationen, vor allem für mobile.
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Datenbankanbindung und damit ohne den erforderlichen 
Aufwand selbsterklärend installiert werden. Dieser Weg 
ermöglicht eine noch raschere Verwertung der Daten, die 
als Zahlenfolge oder Säulendiagramm ausgelesen wer-
den. Alternativ können Anwender die Informationen auch 
als CSV-Datei übertragen und anschließend mit Excel 
weiterverarbeiten.

Grundsätzlich lässt sich das CPG1500 mit jedem Blue-
tooth-fähigen Mobilgerät verknüpfen, also auch mit einem 
Notebook oder einem Tablet. Aber das Handling vor allem 
mit einem Notebook im Feld ist aufgrund 
von dessen Größe und Gewicht eher 
unpraktisch. Das gilt besonders für mobi-
le Applikationen in Industrieanlagen. 

Akustische Warnung bei Druckabfall
Ein Pharmaunternehmen zum Beispiel 
setzt im Zuge der Herstellung verschiede-
ner Medikamente eine Kombination aus 
Digitalmanometer und Smartphone bei 
doppelwandigen Tanks ein, mit denen die 
einzelnen Prozessstationen angesteuert 
werden. Der Raum zwischen Außen- und 
Innenhülle der Tanks ist mit Stickstoff 
gefüllt, der unter Überdruck steht. Sollte 
es in der Wandung der Produktkammer 
zu einer Leckage kommen, verhindert der 
Stickstoff das Austreten des Mediums. 

Im Gegensatz zur Löschsystem-Applika-
tion spielt die Genauigkeit bei der Über-
wachung des Drucks von Stickstoff und 
Medium während des Transports eine 
entscheidende Rolle. Mit einer Genauig-
keit bis zu 0,025 % der Spanne zeigt das CPG1500 selbst 
geringste Veränderungen unmittelbar an. Das Digitalma-
nometer gibt außerdem als zusätzliche Information einen 
Temperaturwert aus. Dieser ermittelt sich aus der Medien-
temperatur und den stabilen Faktoren Umgebungstempe-
ratur und Eigenwärme. Aus dem angezeigten Wert kann der 
Anwender somit schließen, dass ein registrierter Tempera-
tursprung tatsächlich vom Medium herrührt. 

Vor allem für kritische Prozesse wie in der Pharmaindustrie 
ist die Min-/Max-Funktion des CPG1500 von Bedeutung, um 
einen Fehlerfall rechtzeitig zu melden, zum Beispiel eine 
Leckage in den erwähnten doppelwandigen Tanks. Dazu 
wird eine Alarmgrenze um den Mindestdruck gelegt. Sinkt 
der Druck in der Stickstoff-Kammer unter diesen Wert, löst 
das Digitalmanometer im Smartphone des Bedieners ein 
akustisches Signal aus. Dieser kann umgehend einschrei-
ten, den Prozess stoppen und die Ursache ermitteln.

In allen Phasen des Transports zeichnet der Datenlogger 
des Messgeräts ein detailliertes Bild von allen relevan-
ten Einflussfaktoren. Bei der Übernahme der Tanks in die 
nächste Produktionsstation kann sich das Personal mit 
Hilfe des Smartphones zum Beispiel über Druckspitzen 

und Temperaturveränderungen im Inneren des Behälters 
in Kenntnis setzen. Das Pharmaunternehmen nutzt den 
Logger auch für einen Qualitätstest nach Abschluss der 
Produktion. Dabei werden die Druck- und Temperaturver-
läufe im Ruhezustand des Mediums über einen längeren 
Zeitraum erfasst. Für die Messaufgaben unter zum Teil 
heterogenen Prozessbedingungen verfügt das CPG1500 
über die notwendige Speicher- und Energieleistung: Sein 
Logger kann bis zu 1,6 Millionen Datenpunkte aufnehmen, 
seine Batterie hat eine Lebensdauer von mindestens 2.500 
Stunden. 

Darüber hinaus bietet die Wireless-Funktion, auf der die 
Datenübertragung basiert, eine hohe Verbindungssicher-
heit. Sollte der Kontakt zwischen Mess- und mobilem Emp-
fangsgerät einmal abreißen, wird die Störung unmittelbar 
angezeigt und kann über einen Klick wiederhergestellt wer-
den. Ein Datenverlust entsteht nicht: Alle zwischenzeitlich 
aufgezeichneten Messwerte können via Smartphone sofort 
aus dem Speicher des Loggers heraus abgerufen werden. 

Fazit
Messlösungen mit Wireless-Funktion ermöglichen dem 
Anwender Kontrollflexibilität und erhöhen die Effizienz von 
Überwachungsprozessen. Die maximale Entfernung von 
15 Metern zwischen zwei Bluetooth-Schnittstellen reicht 
für mobile Applikationen in Industrieanlagen und lokal 
begrenzte Einsätze völlig aus. 
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Abbildung 1: Das Präzisions digitalmanometer 
Typ CPG1500 im Detail.

Abbildung 2: Mit der App myWIKA  
device haben Anwender jederzeit alle 
Informationen im Blick.


